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Neue Jugend-Infostelle «tipp» 

Ab dem 3. November gibt es für das Obere Rheintal eine eigene Jugend-Infostelle, teilt die Stadtkanzlei mit. 

Altstätten. «tipp – infos für junge leute», heisst das neueste Angebot der Jugendarbeit Altstätten, wo persönliche Fragen von A wie Ausgang bis Z wie Zivilschutz unkompliziert beantwortet werden. 

Das «tipp» bietet jungen Leuten zwischen 12 und 22 Jahren 1001 Antworten rund ums «Jung sein». Über die zwölf gefragtesten Themen (z. B. Wohnen, Lehre oder Jobben, Recht + Pflicht, Jugendlager, Auslandaufenthalt, Mobbing, Projektunterstützung, Schluss mit Schulden, Essen ist schwierig, ausgebrannt, Ferienjob) sind farbenfrohe und informative Flyers in Kooperation mit anderen Fachstellen und dem «Tipp St. Gallen» erschaffen worden. Ebenfalls kann man im «tipp» (fast gratis) eine Internetstation nutzen, um z. B. Wissen virtuell zu tanken, seine Mailbox zu checken oder Bewerbungen zu schreiben. 

«Tipp St. Gallen» als Vorreiter 

Ebenfalls wird man im «tipp» unterstützt, wenn man beispielsweise eine Idee realisieren will, ein Projekt/eine Aktion plant oder sich in einer Form engagieren will. Das «tipp»-Angebot ist gratis für junge Leute, welche im Oberen Rheintal wohnen, arbeiten oder zur Schule gehen. Seit dem Jahr 2000 besteht in der Stadt St. Gallen das Angebot «tipp» – infos für junge leute» (siehe auch: www. tipp.stadt.sg.ch) des Jugendsekretariats. Das erfolgreiche Konzept dieser Jugend-Infostelle wird nun in einer Projektphase im ganzen Kanton, an insgesamt zehn Orten ab Herbst 2007 erprobt. Dieser Verbund ist ein einjähriger Versuch und ist möglich Dank dem Engagement des «Tipp St. Gallen», der Dietschweiler-Stiftung, des Kantons und der Gemeinnützigen Gesellschaft des Kantons St. Gallen. Im Rheintal gibt es in Heerbrugg und in Altstätten ein solches «tipp».

Jugendarbeit Altstätten 

«tipp» ist das frischeste Angebot der Jugendarbeit in Altstätten. Aufgrund der Ressourcen ist das «tipp» mit der Jugendberatung kombiniert und wird von den zwei Jugendberatenden Marion Heeb und Ruedi Gasser geführt. Weitere Infos und unzählige Links für junge Leute findet man auch auf der Homepage der Jugendarbeit Altstätten unter www.jugend-altstaetten.ch. Im «tipp» kann man ungeniert spontan vorbeikommen, eine Mail senden, telefonieren oder via Internet Fragen stellen. Das «tipp» und sein grünes Maskottchen erblickt man bald im Oberen Rheintal, z. B. in einem Oberstufenschulhaus oder an Veranstaltungen. (sk)

